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Strukturstärkung: 750 Millionen Euro für  
Schienen- und Straßenausbau in der Lausitz 
 

Das Bund-Länder-Koordinierungsgremium (BLKG) für den Struktur-

wandel in den Braunkohleregionen hat ein weiteres wichtiges Investiti-

onspaket zum Ausbau von acht Schienen- und einem Straßenvorhaben 
auf den Weg gebracht. Mit dem heutigen gemeinsamen Beschluss werden 

Investitionsmittel von über 750 Millionen Euro freigegeben. In dem Gre-

mium sind die Bundesregierung sowie die Regierungen der Länder Bran-
denburg, Nordrhein-Westfalen, Sachsen und Sachsen-Anhalt vertreten.  

 

Das Investitionspaket sichert die Ausfinanzierung bereits beschlossener 
Projekte und ermöglicht die Aufnahme von vier neuen Maßnahmen, die 

durch das Investitionsgesetz Kohleregionen (InvKG) finanziert werden. 

Zu den neuen Maßnahmen zählen: 

 
- der Ausbau des Bahnhofs Eisenhüttenstadt 
- der Ausbau des Bahnhofs Bischdorf 
- der Ausbau des Bahnhofs Cottbus  
- die Elektrifizierung der Strecke Guben – Grünberg/Zielona Góra, 

Polen 
 

Folgende bereits beschlossene und zum Teil bereits in Umsetzung befind-

liche Projekte erhalten zusätzliche Mittel: 
 

- der Ausbau der Strecke Lübbenau – Cottbus  
- der Ausbau des Knotens Ruhland 
- der Ausbau der Strecke Cottbus – Forst  
- der Ausbau der Strecke Leipzig – Falkenberg – Cottbus  
- der Neubau der Ortsumfahrung Cottbus (2. Bauabschnitt) 

 
Dr. Volker Wissing, Bundesminister für Digitales und Verkehr „Der nun 

gefasste Beschluss ist ein weiteres wichtiges und starkes Signal für den 

Strukturwandel in den Kohleregionen und damit auch im Lausitzer Re-
vier des Landes Brandenburg. Die Verkehrsinfrastruktur auf Schiene und 

Straße trägt entscheidend zur Sicherung von Arbeitsplätzen und der Da-

seinsvorsorge der Kohleregionen bei und bringt Wachstum, weiteren 
Wohlstand und neue Möglichkeiten. Mein Haus setzt sich bei den Vorha-

benträgerinnen für eine schnelle Umsetzung der Maßnahmen ein.“ 
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Staatssekretär im Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 

Sven Giegold: „Jetzt ist der Weg frei für die Umsetzung neun weiterer 
Verkehrsinfrastrukturmaßnahmen in der brandenburgischen Lausitz. 

Mit dem Beschluss setzen wir einen weiteren Baustein des im Juli be-

schlossenen Gesamtpakets für die bessere Unterstützung der Kohleregi-
onen um. Eine gut ausgebaute und moderne Verkehrsanbindung ist für 

die Attraktivität der Lausitz als Lebens- und Wirtschaftsstandort ent-

scheidend. Durch diese Projekte schaffen wir einen besseren Nahverkehr 
und unterstützen die nachhaltige Entwicklung vor Ort.“ 

 

Brandenburgs Ministerin und Chefin der Staatskanzlei Kathrin Schnei-

der: „Der heutige Beschluss gibt dem Ausbau von Schiene und Straße in 

der Brandenburger Lausitz einen weiteren kräftigen Schub. Dafür haben 

wir immer gekämpft. Der Ausbau der Infrastruktur ist eine Grundbedin-
gung für die erfolgreiche Strukturentwicklung. Deswegen ist dies eine 

Priorität in unserem Lausitzprogramm 2038. Der Beschluss sichert, dass 

die Planungen jetzt zügig fortgeführt bzw. begonnen werden können. Ich 
danke den Bundesministerien und der Deutschen Bahn für die konstruk-

tive Abstimmung und begrüße die Zusagen für die Unterstützung bei der 

Umsetzung der Maßnahmen. Es kommt jetzt darauf an, zügig Baurecht 
zu schaffen. Brandenburg wird in seinem Verantwortungsbereich alles 

tun, um Planungs- und Genehmigungsverfahren zu beschleunigen.“ 

 
Brandenburgs Minister für Infrastruktur und Landesplanung, Rainer Ge-

nilke, betont: „Der Strukturwandel in der Lausitz fordert den betroffenen 

Menschen viel ab. Er ist kein kurzer Sprint, er gleicht vielmehr einem 
Langstreckenlauf. Deshalb ist es wichtig, dass bereits begonnene Vorha-

ben ausfinanziert werden. Ich freue mich, dass beispielsweise zusätzliche 

Mittel für den zweigleisigen Ausbau der Strecke Lübbenau – Cottbus auf 

einer Länge von 29 Kilometern freigegeben werden. So wird ein Nadel-

öhr, das seit Jahrzehnten den Schienenverkehr in der Region ausbremst, 

beseitigt. Dass durch weitere Investitionsmittel auch neue Vorhaben an-
gepackt werden können, ist ein klares Zeichen an die Menschen in der 

Region, dass Bund und Land den Strukturwandel als Gemeinschaftsauf-

gabe sehen und sich der Herausforderung mit langem Atem stel-
len."                                             

 

Im Einzelnen: 
 

Neue Maßnahmen: 

Am Bahnhof Eisenhüttenstadt sollen die Abstellkapazitäten für den 

Schienenpersonennahverkehr auf dem Korridor Frankfurt (Oder) – Cott-

bus im Zusammenhang mit der Vergabe der VBB-Verkehrsnetze Netz 

Elbe-Spree und Lausitz (Angebotsausweitung) erhöht werden.  
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Am Bahnhof Cottbus sollen im Bereich Cottbus Nord zusätzliche Gleise 
für den Güterverkehr errichtet werden.  

 

Am Bahnhof Bischdorf sollen 740 m-Züge des SGV auf der Relation Ber-
lin – Senftenberg im Tageszeitraum ermöglicht werden. Des Weiteren er-

folgt die Anpassung der Schieneninfrastruktur an bestehende Kundenbe-

dürfnisse.  

 
Die Strecke Guben –Grünberg/Zielona Góra. Schaffung von Voraussetzungen 
in Deutschland für den elektrischen grenzüberschreitenden Verkehr nach Po-
len, Vermeiden von Umspannen. 

 
Aufstockung bereits beschlossener Maßnahmen: 

Die Strecke Lübbenau – Cottbus wird zweigleisig ausgebaut. Dies macht 

auch eine Anpassung der an der Strecke liegenden Haltepunkte an die 
neuen Anforderungen notwendig. Zudem soll die Geschwindigkeit im 

Ausfahrbereich des Bahnhofs Cottbus auf 80 km/h sowie die Blockab-

stände verdichtet werden um mehr Flexibilität im Fahrplan zu erhalten. 
 

Am Knoten Ruhland sind u.a. die Elektrifizierung des Anschlussgleises 

vom Bahnhof Ruhland zum Bahnhof Lauchhammer Ost sowie der Neu-
bau der elektrifizierten Verbindungskurve Bahnhof Lauchhammer Ost – 

Brieske/Senftenberg vorgesehen. Dies soll eine Reisezeitverkürzung so-

wie eine Anbindung an den Fernverkehr im Knoten Dresden Richtung 
Hof, München sowie Tschechien und die Schaffung von Kapazitäten für 

Mehrverkehre ermöglichen.  

 
Die Strecke Cottbus – Forst soll elektrifiziert und somit die Grundlage 

für die Durchbindung von elektrischen SPNV-Zügen geschaffen werden. 

Die Strecke soll außerdem hinsichtlich der Kapazitäten und qualitativ 
verbessert werden, um den Schienengüterverkehr aus und in die Region 

um Cottbus auszubauen.  

 
Bei der Strecke Leipzig – Falkenberg – Cottbus soll u.a. die Streckenge-

schwindigkeit auf bis zu 160 km/h erhöht sowie die Anbindung an den 

Fernverkehrsknoten Leipzig verbessert werden. Zusätzlich ist die Schaf-
fung moderner Verkehrsstationen sowie die Errichtung eines modernen 

Stellwerkes in Eichow vorgesehen.  

 

Straßeninfrastrukturmaßnahme B 97/ B 168 OU Cottbus 
 

Das zugrundeliegende Investitionsgesetz Kohleregionen (InvKG) ist seit 
August 2020 in Kraft und sieht insgesamt Strukturfördermittel bis zu  
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41,09 Milliarden Euro bis zum Jahr 2038 vor. Das Land Brandenburg er-
hält hiervon insgesamt 10,32 Milliarden Euro. Die Mittel dienen der Be-

wältigung des Strukturwandels und der Sicherung der Beschäftigung im 

Zuge des Ausstiegs aus dem Braunkohleabbau und der Verstromung von 
Braunkohle. 

 

Durch die Schaffung einer guten Verkehrsinfrastruktur wird ein entschei-
dender Standortfaktor des Landes Brandenburgs weiter gestärkt. Der ge-

fasste Beschluss wurde ermöglicht durch einen engen fachlichen Aus-

tausch der Bundesministerien für Digitales und Verkehr (BMDV), Wirt-
schaft und Klimaschutz (BMWK) und der Finanzen (BMF) sowie der 

Staatskanzlei Brandenburg, dem Ministerium für Infrastruktur und Lan-

desplanung (MIL) des Landes Brandenburg und der neu gegründeten DB 
InfraGO AG. 

 

 
 


